
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Bildung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Daniel Köbler und Lisett Stuppy (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
– Drucksache 18/13170 –

Sachstand zur Umsetzung von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt an Schulen

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/13170 – vom 13. Oktober 2025 hat folgenden Wortlaut:

Schätzungen der Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) gehen davon aus, dass in jeder 
Klasse ein bis zwei Schüler*innen sitzen, die von sexualisierter Gewalt betroffen sind. Der Landtag hat auch vor dem Hintergrund 
2023 beschlossen, dass alle Schulen in Rheinland-Pfalz bis zum Beginn des Schuljahrs 2028/2029 verpflichtend Schutzkonzepte 
gegen sexualisierte Gewalt entwickeln und umsetzen müssen.
Ziel ist es, Handlungssicherheit für Lehrkräfte und schulisches Personal im Umgang mit Verdachtsfällen und Vorfällen, auch im 
digitalen Raum, zu gewährleisten und Schulen zu Kompetenzorten für Hilfesuchende weiterzuentwickeln.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung:
1.	 Welche Schulen haben sich seit der Verankerung der Schutzkonzepte in die Schulordnungen auf den Weg gemacht, Schutz-

konzepte gegen sexualisierte Gewalt zu entwickeln?
2.	 Wie unterstützt die Landesregierung die Schulen bei der Erstellung und Implementierung der Schutzkonzepte?
3.	 Welche Fortbildungs- und Informationsangebote für Lehrkräfte und schulisches Personal bestehen im Zusammenhang mit der 

Prävention und Intervention bei sexualisierter Gewalt?
4.	 Welche Rolle spielt nach Einschätzung der Landesregierung der Sexualkundeunterricht zur Prävention von sexualisierter Ge-

walt?
5.	 Inwieweit werden neben Übergriffen auf die sexuelle Selbstbestimmung auch andere Formen von Gewalt, wie etwa psychische 

Gewalt, sonstige körperliche Gewalt, Zwangsverheiratungen oder auch Gewalterfahrungen im sozialen Nahraum der Schü-
ler*innen bei der Erstellung der Schutzkonzepte berücksichtigt?

6.	 Welche weiteren Maßnahmen sind für den schulischen Bereich zur Stärkung des Schutzes vor sexualisierter Gewalt etwa im 
Rahmen der Umsetzung des Pakts gegen sexualisierte Gewalt geplant?

Das Ministerium für Bildung hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem Schreiben beantwortet.
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Kleine Anfrage der Abgeordneten Daniel Köbler und Lisett Stuppy
(BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN)
„Sachstand zur Umsetzung von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt“
- Drucksache 18/13170

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1:

Um Schulen und schulischen Unterstützungssystemen im Sinne eines effektiven 
Qualitätsmanagements weitere Handlungssicherheit zu geben und unter 
Berücksichtigung der Empfehlungen des Pakts gegen sexualisierte Gewalt, wurden in 
Zusammenarbeit mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) und dem 
Pädagogischen Landesinstitut (PL) Mindestanforderungen zur Entwicklung von 
Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt und andere Gewaltformen erstellt. Diese 
müssen von allen Schulen in Rheinland-Pfalz bis spätestens zum 01.08.2028 im 
schulischen Rückmeldetool EDISON eingefügt und an die ADD rückgemeldet werden. 
Im Frühjahr 2026 werden die Schulen über die Mindestanforderungen und deren 
Nutzung informiert. Ab diesem Zeitpunkt kann die ADD dann die Zahl der Schulen 
nennen, die ein individuelles Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und andere 
Gewaltformen entwickelt haben. Aktuell ist eine Rückmeldung zu den 473 Schulen 
möglich, die bisher durch das PL in Form von Fortbildungen und Beratungen zur 
Schutzkonzeptentwicklung unterstützt wurden. Die Auflistung dieser Schulen ist der 
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Anlage zu entnehmen. Sie gibt den Stand zum Zeitpunkt der Abfrage am 20.10.2025 
wieder.  
Neben dem PL und der ADD können weitere externe Partner, wie beispielsweise die 
die Landesarbeitsgemeinschaft der autonomen Frauennotrufe (LAG) und der 
Kinderschutzbund, Schulen auf ihrem individuellen Weg der Schutzkonzeptentwicklung 
gegen sexualisierte Gewalt begleiten. Darüber hinaus können Schulen prinzipiell auch 
ohne Begleitung von außen ein Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und andere 
Gewaltformen entwickeln. Daher liegen der Landesregierung aktuell noch keine 
abschließenden Daten vor, welche Schulen sich bisher insgesamt auf den Weg zur 
Schutzkonzeptentwicklung gemacht haben.   
In Verbindung mit Unterstützungsmaßnahmen weisen das Ministerium für Bildung, das 
PL und die ADD die Schulen regelmäßig auf die bald anstehende Verpflichtung hin, 
Schutzkonzepte zu entwickeln. Hiervon wird auch in den Schulen rege Gebrauch 
gemacht. 
 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Zur Unterstützung der Schulen bei der Erstellung und Implementierung der 
Schutzkonzepte wurden im PL zwei zusätzliche Stellen geschaffen. Auf dieser Basis 
und koordiniert durch die Landeskoordination Prävention sexualisierter Gewalt, die 
ebenfalls im PL angesiedelt ist, wurde ein Fachteam gegründet, welches die Aufgabe 
hat Fortbildungen zu konzipieren und durchzuführen, praxisorientierte Materialien zu 
erstellen und Schutzkonzeptprozesse in Schulen zu begleiten. Darüber hinaus 
qualifiziert das Fachteam Schulpsychologinnen und Schulpsychologen an den 
landesweit 14 Schulpsychologischen Beratungszentren und steht diesen bei der 
Begleitung schulischer Schutzkonzeptprozesse beratend zur Seite. Damit ist 
sichergestellt, dass allen Schulen in Rheinland-Pfalz Fachexpertise bei der Entwicklung 
von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt und andere Gewaltformen zur 
Verfügung steht. Da Schulleitungen eine wichtige Funktion bei der Gestaltung von 
Schutzkonzeptentwicklungsprozessen zukommt, führt das Fachteam 
nachfrageorientiert und in Kooperation mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
(ADD) unter anderem auch im Rahmen von Schulleiterdienstbesprechungen in das 
Thema der Prävention sexualisierter Gewalt ein und stellt verschiedene 
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Gestaltung der Schutzkonzeptentwicklung vor. 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR BILDUNG 



1

Ministerium für Bildung | Postfach 32 20 | 55022 Mainz 

An den
Präsidenten des
Landtags Rheinland-Pfalz
Herrn Hendrik Hering, MdL
55116 Mainz

DER MINISTER

Mittlere Bleiche 61 
55116 Mainz
Telefon 06131 16-0
Telefax 06131 16-41 10
ministerbuero@bm.rlp.de
www.bm.rlp.de

3. November 2025
Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom Ansprechpartner/-in / E-Mail

Ann-Kathrin Scheuermann
Ann-Kathrin.Scheuermann@bm.rlp.de

Telefon / Fax06131
164151
06131 16174151 

Kleine Anfrage der Abgeordneten Daniel Köbler und Lisett Stuppy
(BÜNDNIS90/DIEGRÜNEN)
„Sachstand zur Umsetzung von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt“
- Drucksache 18/13170

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu Frage 1:

Um Schulen und schulischen Unterstützungssystemen im Sinne eines effektiven 
Qualitätsmanagements weitere Handlungssicherheit zu geben und unter 
Berücksichtigung der Empfehlungen des Pakts gegen sexualisierte Gewalt, wurden in 
Zusammenarbeit mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion (ADD) und dem 
Pädagogischen Landesinstitut (PL) Mindestanforderungen zur Entwicklung von 
Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt und andere Gewaltformen erstellt. Diese 
müssen von allen Schulen in Rheinland-Pfalz bis spätestens zum 01.08.2028 im 
schulischen Rückmeldetool EDISON eingefügt und an die ADD rückgemeldet werden. 
Im Frühjahr 2026 werden die Schulen über die Mindestanforderungen und deren 
Nutzung informiert. Ab diesem Zeitpunkt kann die ADD dann die Zahl der Schulen 
nennen, die ein individuelles Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und andere 
Gewaltformen entwickelt haben. Aktuell ist eine Rückmeldung zu den 473 Schulen 
möglich, die bisher durch das PL in Form von Fortbildungen und Beratungen zur 
Schutzkonzeptentwicklung unterstützt wurden. Die Auflistung dieser Schulen ist der 

E: 03.11.2025
18/13302  

2 

Anlage zu entnehmen. Sie gibt den Stand zum Zeitpunkt der Abfrage am 20.10.2025 
wieder.  
Neben dem PL und der ADD können weitere externe Partner, wie beispielsweise die 
die Landesarbeitsgemeinschaft der autonomen Frauennotrufe (LAG) und der 
Kinderschutzbund, Schulen auf ihrem individuellen Weg der Schutzkonzeptentwicklung 
gegen sexualisierte Gewalt begleiten. Darüber hinaus können Schulen prinzipiell auch 
ohne Begleitung von außen ein Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und andere 
Gewaltformen entwickeln. Daher liegen der Landesregierung aktuell noch keine 
abschließenden Daten vor, welche Schulen sich bisher insgesamt auf den Weg zur 
Schutzkonzeptentwicklung gemacht haben.   
In Verbindung mit Unterstützungsmaßnahmen weisen das Ministerium für Bildung, das 
PL und die ADD die Schulen regelmäßig auf die bald anstehende Verpflichtung hin, 
Schutzkonzepte zu entwickeln. Hiervon wird auch in den Schulen rege Gebrauch 
gemacht. 
 

Zu den Fragen 2 und 3: 

Zur Unterstützung der Schulen bei der Erstellung und Implementierung der 
Schutzkonzepte wurden im PL zwei zusätzliche Stellen geschaffen. Auf dieser Basis 
und koordiniert durch die Landeskoordination Prävention sexualisierter Gewalt, die 
ebenfalls im PL angesiedelt ist, wurde ein Fachteam gegründet, welches die Aufgabe 
hat Fortbildungen zu konzipieren und durchzuführen, praxisorientierte Materialien zu 
erstellen und Schutzkonzeptprozesse in Schulen zu begleiten. Darüber hinaus 
qualifiziert das Fachteam Schulpsychologinnen und Schulpsychologen an den 
landesweit 14 Schulpsychologischen Beratungszentren und steht diesen bei der 
Begleitung schulischer Schutzkonzeptprozesse beratend zur Seite. Damit ist 
sichergestellt, dass allen Schulen in Rheinland-Pfalz Fachexpertise bei der Entwicklung 
von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt und andere Gewaltformen zur 
Verfügung steht. Da Schulleitungen eine wichtige Funktion bei der Gestaltung von 
Schutzkonzeptentwicklungsprozessen zukommt, führt das Fachteam 
nachfrageorientiert und in Kooperation mit der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
(ADD) unter anderem auch im Rahmen von Schulleiterdienstbesprechungen in das 
Thema der Prävention sexualisierter Gewalt ein und stellt verschiedene 
Unterstützungsmöglichkeiten bei der Gestaltung der Schutzkonzeptentwicklung vor. 

Rheinlandpfalz 
MINISTERIUM FÜR BILDUNG 



 

3 

Das PL bietet zur Unterstützung der Schulen zahlreiche analoge und digitale 
Fortbildungs- und Beratungsangebote in enger Zusammenarbeit mit Fachstellen wie 
beispielweise der Landesarbeitsgemeinschaft autonomer Frauennotrufe Rheinland-
Pfalz (LAG Frauennotrufe) an.  

Weitere Unterstützung erhalten die Schulen in Form von Informationsmaterialien, wie 
dem am 17. März 2023 veröffentlichten Leitfaden zur praktischen Umsetzung von 
Schutzkonzepten und Maßnahmen gegen sexuelle Gewalt an Schulen, der auf KMK-
Ebene zusammen mit Rheinland-Pfalz erarbeitet wurde. 

Mit ,,Was ist los mit Jaron?“ steht ein digitaler Selbstlernkurs zur Verfügung, durch den 
Lehrkräfte, Schulsozialarbeitende und pädagogische Fachkräfte Grundkenntnisse im 
Bereich sexualisierter Gewalt vermittelt wird. 

Da die überwiegende Zahl an Kindern und Jugendlichen sich täglich häufig mit eigenen 
Endgeräten im digitalen Raum bewegen und austauschen, wird auch der digitale 
Bereich im Rahmen von Lehrkräftefortbildungen wie der E-Session „Rechtliches 
Handwerkzeug für Lehrkräfte im digitalen Raum“ von Law4School oder durch Angebote 
von „Stark im Netz!“ des PL berücksichtigt.  

Im Rahmen eines Präventionsprojekts des Kinderschutzbund Rheinland-Pfalz in 
Zusammenarbeit mit „klicksafe“, dem Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz und dem 
Ministerium für Bildung haben alle Grund- und Förderschulen mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen zu Beginn des Schuljahres 2025/2026 Unterrichtsmaterial 
zur Prävention von Cybergrooming für Grundschulen erhalten und es wurden 
Lehrkräftefortbildungen sowie Elterninformationsveranstaltungen angeboten. 

Innerhalb des PL unterstützen neben der Abteilung Schulpsychologie auch 
Beraterinnen und Berater für Gewaltprävention und Gesundheitsförderung sowie das 
Team „Stark im Netz“ Schulen bei der Prävention sexualisierter Gewalt und anderer 
Gewaltformen. 

Darüber hinaus finanziert das Ministerium für Bildung das Theaterprojekt „Trau Dich“, 
eine bundesweite Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs. Im Jahr 
2025 werden fünf Doppelveranstaltungen in verschiedenen Regionen in Rheinland-
Pfalz durchgeführt. Die seit vielen Jahren bestehende Kooperation mit der 
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Landesarbeitsgemeinschaft der autonomen Frauennotrufe wird auch in diesem Jahr 
fortgeführt und es werden 14 durch das Ministerium für Bildung geförderte landesweite 
Fortbildungsveranstaltungen „Sexualisierte Gewalt – ein Thema für die Schule“!“ 
angeboten. Im Rahmen der Einzelförderanträge können Schulen für die Entwicklung 
von Schutzkonzepten eine entsprechende Förderung beantragen. 

Zudem besteht eine enge Zusammenarbeit mit dem Landesbetroffenenrat Rheinland-
Pfalz durch eine Einbindung in Fortbildungsveranstaltungen wie etwa in die Fachtagung 
„Schule und sexualisierte Gewalt“, an der in diesem Jahr wieder über 150 Personen 
teilgenommen haben.  

Durch das Fortbildungsangebot „Sexualisierte Gewalt – Was das Krisenteam beachten 
sollte“, welches regelmäßig in wechselnden Regionen des Landes stattfindet, werden 
Präventionsmaßnahmen und Interventionsmaßnahmen im Rahmen der verpflichtenden 
schulischen Krisenteamarbeit gefördert. 

 

Zu Frage 4: 

Sexualerziehung ist ein Teil der Gesamterziehung. Sie vermittelt Kindern und 
Jugendlichen Wissen, Haltungen und Fähigkeiten, die sie in ihrer sexuellen 
Selbstbestimmung stärken. Eine zeitgemäße sexuelle Bildung geht über reine 
Aufklärung über Körperfunktionen und Verhütung hinaus; sie thematisiert auch Gefühle, 
Beziehungen, Grenzen und Rechte. In diesem Rahmen lernen Schülerinnen und 
Schüler, ihre eigenen Grenzen wahrzunehmen, diese zu benennen und die Grenzen 
anderer zu respektieren. Dadurch wird das Bewusstsein für einvernehmliches Verhalten 
geschärft, was eine zentrale Voraussetzung für die Prävention sexualisierter Gewalt ist. 

Zudem fördert eine grundständige sexuelle Bildung die Entwicklung eines positiven 
Körperbildes und einer selbstbewussten sexuellen Identität. Kinder und Jugendliche, 
die ihren Körper kennen und wertschätzen, sind eher in der Lage, über unangenehme 
oder grenzüberschreitende Erfahrungen zu sprechen. Dies wirkt enttabuisierend und 
senkt die Hemmschwelle, sich im Falle von Übergriffen oder übergriffigem Verhalten an 
Vertrauenspersonen zu wenden. Auch das Wissen über Rechte – etwa das Recht auf 
körperliche und sexuelle Selbstbestimmung – spielt eine zentrale Rolle, da es junge 
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Menschen in die Lage versetzt, Übergriffe als solche zu erkennen und sich 
gegebenenfalls Hilfe zu holen. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt liegt in der Thematisierung von Machtverhältnissen, 
Rollenbildern und gesellschaftlichen Normen, die sexualisierte Gewalt begünstigen 
können. Wenn Jugendliche diese Strukturen verstehen und kritisch hinterfragen lernen, 
entwickeln sie ein reflektiertes Verhältnis zu Geschlechterrollen und 
Beziehungsdynamiken. Auf diese Weise kann sexuelle Bildung auch präventiv gegen 
die Entstehung von Täterverhalten wirken, indem sie Empathie, 
Verantwortungsbewusstsein und Respekt gegenüber anderen fördert. 

Insgesamt stärkt ein gut konzipierter Sexualkundeunterricht nicht nur das Wissen der 
Kinder und Jugendlichen, sondern auch ihre Handlungskompetenz und ihr 
Selbstbewusstsein – alles entscheidende Faktoren, um sexualisierter Gewalt 
vorzubeugen und Betroffene zu schützen.  

 

Zu Frage 5: 

Bei den Schutzkonzepten, die Schulen zu erstellen haben, handelt es sich gezielt um 
Schutzkonzepte gegen sexualisierte und andere Gewaltformen. Dadurch rückt die 
gesamte präventive Arbeit an Schulen in den Fokus. Auf dem Weg zum Schutzkonzept 
startet jede Schule vor dem Hintergrund dieses umfassenden Gewaltbegriffs mit einer 
Vielzahl anschlussfähiger Strukturen. Durch die Verpflichtung zur Erstellung der 
Schutzkonzepte sind Schulen gehalten, sich auch ihre bisherigen primärpräventiven 
Bemühungen (u. a. Prävention von Mobbing und anderen Gewaltformen oder 
Suchtprävention) zu vergegenwärtigen, diese zu schärfen und bei Bedarf auszubauen. 
Auf diesem Weg spielen die Systematisierung bisheriger Ansätze und die Einbindung 
von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern im Sinne eines partizipativen und 
transparenten Schulentwicklungsprozesses eine wichtige Rolle. Jede 
Präventionsmaßnahme gegen Gewalt zahlt auf das Konto einer erfolgreichen 
Schutzkonzeptentwicklung ein. Schulen sollen individuell entscheiden, welche 
Schwerpunkte sie neben dem Schutz vor sexualisierter Gewalt legen, um die 
spezifischen Herausforderungen, Chancen und bestehenden Strukturen der 
Präventionsarbeit vor Ort bestmöglich berücksichtigen zu können. 
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Zu Frage 6: 

In den nächsten Wochen werden Sticker des Betroffenenrats an alle weiterführende 
Schulen versendet, um in Schulen niedrigschwellig auf das bundesweite Hilfeportal 
www.hilfe-portal-missbrauch.de hinzuweisen. 

Die Maßnahmen zur Unterstützung der Schulen zur Schutzkonzeptentwicklung und zur 
Stärkung gegen sexualisierte Gewalt werden kontinuierlich weiterentwickelt. Auch die 
Zusammenarbeit mit allen relevanten Partnerinnen und Partnern zur Stärkung des 
Schutzes vor sexualisierter Gewalt wird kontinuierlich weiterentwickelt beispielsweise 
durch den jährlichen „Runden Tisch zur Prävention sexualisierter Gewalt“ im 
Ministerium für Bildung. 

 

gez. Sven Teuber 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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gegebenenfalls Hilfe zu holen. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt liegt in der Thematisierung von Machtverhältnissen, 
Rollenbildern und gesellschaftlichen Normen, die sexualisierte Gewalt begünstigen 
können. Wenn Jugendliche diese Strukturen verstehen und kritisch hinterfragen lernen, 
entwickeln sie ein reflektiertes Verhältnis zu Geschlechterrollen und 
Beziehungsdynamiken. Auf diese Weise kann sexuelle Bildung auch präventiv gegen 
die Entstehung von Täterverhalten wirken, indem sie Empathie, 
Verantwortungsbewusstsein und Respekt gegenüber anderen fördert. 

Insgesamt stärkt ein gut konzipierter Sexualkundeunterricht nicht nur das Wissen der 
Kinder und Jugendlichen, sondern auch ihre Handlungskompetenz und ihr 
Selbstbewusstsein – alles entscheidende Faktoren, um sexualisierter Gewalt 
vorzubeugen und Betroffene zu schützen.  

 

Zu Frage 5: 

Bei den Schutzkonzepten, die Schulen zu erstellen haben, handelt es sich gezielt um 
Schutzkonzepte gegen sexualisierte und andere Gewaltformen. Dadurch rückt die 
gesamte präventive Arbeit an Schulen in den Fokus. Auf dem Weg zum Schutzkonzept 
startet jede Schule vor dem Hintergrund dieses umfassenden Gewaltbegriffs mit einer 
Vielzahl anschlussfähiger Strukturen. Durch die Verpflichtung zur Erstellung der 
Schutzkonzepte sind Schulen gehalten, sich auch ihre bisherigen primärpräventiven 
Bemühungen (u. a. Prävention von Mobbing und anderen Gewaltformen oder 
Suchtprävention) zu vergegenwärtigen, diese zu schärfen und bei Bedarf auszubauen. 
Auf diesem Weg spielen die Systematisierung bisheriger Ansätze und die Einbindung 
von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern im Sinne eines partizipativen und 
transparenten Schulentwicklungsprozesses eine wichtige Rolle. Jede 
Präventionsmaßnahme gegen Gewalt zahlt auf das Konto einer erfolgreichen 
Schutzkonzeptentwicklung ein. Schulen sollen individuell entscheiden, welche 
Schwerpunkte sie neben dem Schutz vor sexualisierter Gewalt legen, um die 
spezifischen Herausforderungen, Chancen und bestehenden Strukturen der 
Präventionsarbeit vor Ort bestmöglich berücksichtigen zu können. 
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Zu Frage 6: 

In den nächsten Wochen werden Sticker des Betroffenenrats an alle weiterführende 
Schulen versendet, um in Schulen niedrigschwellig auf das bundesweite Hilfeportal 
www.hilfe-portal-missbrauch.de hinzuweisen. 

Die Maßnahmen zur Unterstützung der Schulen zur Schutzkonzeptentwicklung und zur 
Stärkung gegen sexualisierte Gewalt werden kontinuierlich weiterentwickelt. Auch die 
Zusammenarbeit mit allen relevanten Partnerinnen und Partnern zur Stärkung des 
Schutzes vor sexualisierter Gewalt wird kontinuierlich weiterentwickelt beispielsweise 
durch den jährlichen „Runden Tisch zur Prävention sexualisierter Gewalt“ im 
Ministerium für Bildung. 

 

gez. Sven Teuber 

Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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Anlage
Schule 
Erich-Klausener-Gymnasium Adenau
Grundschule am Sonnenberg Alsheim
Realschule plus Altenglan Gustav-Schäffner-Schule
Erich-Kästner-Schule Grundschule II Altenkirchen
Grundschule Albert-Schweitzer Altrip
Staatliches Aufbaugymnasium Alzey
Gymnasium am Römerkastell Alzey
Gymnasium an der Stadtmauer Bad Kreuznach
August-Horch-Schule Berufsbildende Schule Andernach
Grundschule St. Peter Andernach
Elisabethschule FSP Lernen (Förderschule) Andernach
Kurfürst-Salentin-Gymnasium Andernach
Bertha-von-Suttner-Gymnasium Andernach
Braunsburgschule - Grundschule Anhausen
Evangelisches Trifels-Gymnasium Annweiler
Berufsbildende Schule Südliche Weinstraße Annweiler
Grundschule Appenheim Welzbachtal
Grundschule Argenthal
Grundschule Atzelgift-Streithausen
Realschule plus im Alfred-Grosser-Schulzentrum Bad Bergzabern
Berufsbildende Schule Bad Dürkheim
Grundschule Pestalozzischule Bad Dürkheim
Grundschule Ernst-Born-Schule Bad Ems
Grundschule Bad Hönningen
Berufsbildende Schule Technik-Gewerbe-Hauswirtschaft-Sozialwesen Bad Kreuznach
Dr. Martin-Luther-King-Grundschule Bad Kreuznach
Realschule plus am Rotenfels Bad Kreuznach
Don-Bosco-Schule FSP ganzheitl. Entwicklung (Förderschule) Bad Kreuznach
Integrierte Gesamtschule Sophie Sondhelm Bad Kreuznach
Crucenia-Realschule plus Bad Kreuznach
Levana-Schule - Schule mit den Förderschwerpunkten ganzheitliche und motorische Entwicklung (Förderschule) 
Priv. Gymnasium der Ursulinen Calvarienberg Ahrweiler
Are-Gymnasium Bad Neuenahr-Ahrweiler
Philipp Freiherr von Boeselager Realschule plus Ahrweiler
Don-Bosco-Schule Bad Neuenahr-Ahrweiler, Schule mit den Förderschwerpunkten Lernen und Sprache Bad 
Neuenahr-Ahrweiler
Grundschule Westrich Baumholder
Grundschule Bechtolsheim
Grundschule Stromberg Bendorf
Rosenberg-Schule SFG (Förderschule) Bernkastel-Kues
Burg-Landshut-Schule SFL (Förderschule) Bernkastel-Kues
Berufsbildende Schule Bernkastel-Kues
Sankt-Josef Gymnasium Biesdorf
Stefan-George-Gymnasium Bingen
Private Hildegardis-Schule Bingen
Grundschule an den Rheinwiesen, Bingen-Gaulsheim
Realschule plus Am Scharlachberg Bingen
Rhein-Nahe-Schule Bingen
Berufsbildende Schule Bingen
Realschule plus und Fachoberschule Birkenfeld/Niederbrombach
Gymnasium Birkenfeld
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Anlage
Grundschule Birkenheide Albertine-Scherer-Schule
Maximin-Schule Bitburg
Privates Gymnasium Weierhof Bolanden
Helene-Pagés-Schule Boppard
Grundschule Boppard Michael-Thonet-Schule

Grundschule Buchholz Boppard
Grundschule Borod

Grundschule Marksburg Braubach
Marienschule Grundschule Breitscheid
Grundschule Bretzenheim
Grundschule Leo-Stausberg-Schule Brohl-Lützing
Realschule plus Bruchmühlbach-Miesau Adam-Müller-Schule
Grundschule Buchholz Boppard
Grund- und Realschule plus Budenheim/Mainz-Mombach
Grundschule Burgen
Martin-von-Cochem-Gymnasium Cochem
Berufsbildende Schule Cochem
Grundschule Dachsenhausen
Grundschule Daleiden Pfarrer-Michael-Bormann
Thomas-Morus-Gymnasium Daun
St. Laurentius-Schule FöZ (Förderschule) Daun
Drei-Maare-Realschule plus Daun mit FOS
Grundschule Deidesheim
Falkenberg-Grundschule Dienheim
Freie Waldorfschule Diez
Theodissa Realschule plus Diez
Nicolaus-August-Otto-Schule Berufsbildende Schule Diez
Pestalozzischule Diez
Grundschule Dirmstein
Grundschule Dockweiler
Grundschule am Gartenfeld Dolgesheim
St.-Martin-Heimschule FSPe ganzheitl. und motorische Entwicklung (Förderschule) Düngenheim
Grundschule Ediger-Eller
Grundschule Ellerstadt-Friedelsheim-Gönnheim
Grundschule Emmelshausen Konrad-Adenauer-Schule
Grundschule Sauertal Fischbach bei Dahn
Friedrich-Ebert-Schule Realschule plus Frankenthal - integrative Realschule -
Albert-Schweitzer-Schule FSP Lernen (Förderschule) Frankenthal
Grundschule Frankenthal Friedrich-Ebert-Schule
Robert Schuman Integrierte Gesamtschule Frankenthal
Neumayer-Schule FSP Sprache (Förderschule) Frankenthal
Karolinen-Gymnasium Frankenthal
Grundschule Gau-Algesheim Schloß-Ardeck-Schule
Realschule plus Gau-Algesheim
Realschule plus am Alten Schloss Gau-Odernheim
Astrid-Lindgren-Schule Grundschule Gebhardshain
Westerwaldschule Realschule plus Gebhardshain
Grundschule Gemünden (Westerwald)
Grundschule Gerbach
Johann-Wolfgang-Goethe-Gymnasium Germersheim
Richard-von-Weizsäcker-Realschule plus Germersheim
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Anlage
Realschule plus Lingenfeld Germersheim
Berufsbildende Schule Germersheim
Realschule plus Germersheim Geschwister-Scholl-Schule
Grundschule Gottfried-Tullaschule Germersheim
Hubertus-Rader-Förderzentrum (Förderschule) Gerolstein
Grundschule Gondershausen
Are-Gymnasium Bad Neuenahr Grafschaft
Grundschule Obere Grafschaft Grafschaft-Gelsdorf
Hermann-Gmeiner-Schule Grundschule Großmaischeid
Integrierte Gesamtschule Grünstadt
Leininger-Gymnasium Grünstadt
Grundschule Grünstadt I Theodor-Heuss-Schule
Grundschule III Grünstadt - Schule am Ritterstein - Sausenheim
Grundschule Berg
Brüder-Grimm-Schule Grundschule Guckheim
Grundschule Guntersblum Carl-Küstner-Schule
Burggarten-Schule Hachenburg SFL/E (Förderschule)
Realschule plus und Fachoberschule - Hachenburger Löwe - Hachenburg
Grundschule am Schloss Hachenburg
Grundschule Hackenheim
Grundschule Hahnstätten
Grundschule Halsenbach
Integrierte Gesamtschule Hamm Friedrich-Wilhelm-Raiffeisen-Schule
Grundschule Hanhofen
Grundschule Hargesheim
Grundschule Harthausen Karl-Hufnagel-Schule
Grundschule St. Wendelinus Hatzenbühl
Grundschule Römerberg-Heiligenstein
Grundschule Heimbach
Lützelsoonschule Grundschule Hennweiler
Grundschule Hermersberg-Höheinöd
Gymnasium Hermeskeil
Integrierte Gesamtschule - Magister Laukhard - Herrstein/Rhaunen
Grundschule Herxheim
St. Laurentius-Schule FSP ganzheitl. Entwicklung (Förderschule) Herxheim
PAMINA-Schulzentrum Kooperative Gesamtschule Herxheim - Gymnasium -
Sonnenfeld-Grundschule Hilgert
Grundschule Hillesheim
Grundschule Hof
Grundschule Höhn
Schiller-Schule FSP Lernen und ganzheitliche Entwicklung (Förderschule) Höhr-Grenzhausen
Grundschule Hoppstädten-Weiersbach
Grundschule Hördt
Glück auf!-Schule Grundschule Horhausen
Göttenbach-Gymnasium Idar-Oberstein
Harald-Fissler-Schule, Berufsbildende Schule Idar-Oberstein
Peter-Caesar-Schule SFG/M (Förderschule) Idar-Oberstein
Gymnasium an der Heinzenwies Idar-Oberstein
Grundschule Idar-Oberstein Algenrodt
Sebastian-Münster-Gymnasium Ingelheim
Berufsbildende Schule Ingelheim
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Anlage
Integrierte Gesamtschule Kurt Schumacher Ingelheim
Bilinguale Montessori Schule in Trägerschaft der Montessori Fördergemeinschaft Ingelheim
Kaiserpfalz-Realschule plus Ingelheim
Lina-Sommer-Grundschule Jockgrim
Grund- und Realschule plus Jünkerath - Graf-Salentin-Schule
Grundschule Kaden
Pommerbachschule SFL Förderschule Kaisersesch
Kurfürst Balduin Grundschule Kaisersesch
Heinrich-Heine-Gymnasium Kaiserslautern
Schule am Beilstein FSPe ganzheitl. Entwicklung und Sprache (Förderschule) Kaiserslautern
Gymnasium am Rittersberg Kaiserslautern
Berufsbildende Schule Meisterschule für Handwerker Kaiserslautern
Grund- und Realschule plus Paul-Gerhardt-Schule Kaiserslautern
Grundschule Bännjerrückschule Kaiserslautern
Grundschule Kottenschule Kaiserslautern
Grundschule Theodor-Heuss-Schule Kaiserslautern
Realschule plus Kandel
Grundschule Kastellaun
SFG/SFM Theodor-Heuss-Schule Kastellaun
Grundschule Barbaraschule Katzwinkel
Grund- und Realschule plus St. Martin Kellberg
Ausonius-Gymnasium Kirchberg
Berufsbildende Schule Betzdorf-Kirchen
Grundschule Kirchheim-Kleinkarlbach
Realschule plus Georg-von-Neumayer-Schule Kirchheimbolanden
Grundschule Kirchheimbolanden
Nordpfalzgymnasium Kirchheimbolanden
SFE Herman-Nohl-Schule Kirchheimbolanden
Realschule plus Auf Halmen Kirn
Hellberg-Grundchule Kirn
Realschule plus auf Kyrau Kirn
Grundschule an der Niederburg Kobern-Gondorf
Julius-Wegeler-Schule Berufsbildende Schule Gewerbe, Hauswirtschaft und Sozialwesen Koblenz
Gymnasium auf der Karthause Koblenz
Grundschule Neuendorf Willi-Graf-Schule Koblenz
Berufsbildende Schule Wirtschaft Koblenz
Carl-Benz-Schule Berufsbildende Schule Technik Koblenz
Grundschule Oberdorf Koblenz
SFL/SFE Diesterwegschule Koblenz
SFG Schule am Bienhorntal Koblenz
Grundschule Regenbogen Koblenz
Hilda-Gymnasium Koblenz
Cusanus-Gymnasium Koblenz
SFL Hans-Zulliger-Schule Koblenz
Hilda-Gymnasium Koblenz
Grundschule Ehrenbreitstein Koblenz
Gymnasium auf dem Asterstein Koblenz
Realschule plus und Fachoberschule Konz
Wetterhaag-Grundschule Kriegsfeld
Grundschule Kruft
Grundschule Kuhardt
Siebenpfeiffer-Gymnasium Kusel
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Anlage
SFG Paul-Moor-Schule Kusel
SFLS Jakob-Muth-Schule Kusel
Grundschule Schillerschule Lahnstein
SFL Freiherr-vom-Stein-Schule Lahnstein
Marion-Dönhoff-Gymnasium Lahnstein
Grundschule Lambrecht
Berufsbildende Schule Landau
Integrierte Gesamtschule Landau
Maria-Ward-Schule Landau
Sickingen-Gymnasium Landstuhl
Integrierte Gesamtschule am Nanstein Landstuhl
Sonnental-Grundschule Langenhahn
Grundschule Laufeld
Grundschule Gerolsheim-Laumersheim
Grundschule Lauterecken
Grundschule Lehmen
Grundschule Kardinal-Wendel-Schule Leimersheim
Realschule plus Lingenfeld
Berufsbildende Schule Alice-Salomon-Schule Linz
Grundschule Lissendorf
Grundschule Löf
Grundschule Albert-Schweitzer Ludwigshafen
Integrierte Gesamtschule Ludwigshafen Gartenstadt
Realschule plus am Ebertpark Ludwigshafen
SFL Schlossschule Oggersheim Ludwigshafen
SFL Schillerschule Mundenheim Ludwigshafen
SFM Mosaikschule Ludwigshafen
Grundschule Wittelsbach Ludwigshafen
Grundschule in der Langgewann Ludwigshafen
Berufsbildende Schule Technik I Ludwigshafen
Grundschule Karl-Kreuter-Schule Ludwigshafen
Grundschule Schillerschule Mundenheim Ludwigshafen
Max-Planck-Gymnasium Ludwigshafen
Grundschule Lukas-Schule Ludwigshafen
Grundschule Pfingstweide Ludwigshafen
SFL Schule an der Blies Ludwigshafen
SFG Georgens-Schule Ludwigshafen
Berufsbildende Schule für Wirtschaft I Ludwigshafen
Berufsbildende Schule für Wirtschaft II Ludwigshafen
Ernst-Reuter-Realschule plus Ludwigshafen
Anna-Freud-Schule-Berufsbildende Schule für Sozialwesen, Gesundheit und Hauswirtschaft Ludwigshafen
Theodor-Heuss-Gymnasium Ludwigshafen
Grundschule Rupprechtschule Ludwigshafen
Grundschule Gräfenau Ludwigshafen
Grundschule Niederfeldschule Ludwigshafen
Astrid-Lindgren-Grundschule Ludwigshafen
Grundschule Hochfeld Ludwigshafen
Grundschule Mainz-Gonsenheim Maler-Becker-Schule
Gutenberg-Gymnasium Mainz
Gymnasium am Kurfürstlichen Schloss Mainz
Integrierte Gesamtschule Mainz-Bretzenheim
Anne-Frank-Realschule plus Mainz
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Anlage
Frauenlob-Gymnasium Mainz
Grundschule Mainz-Altstadt Eisgrubschule Mainz
Integrierte Gesamtschule Anna-Seghers Mainz
Otto-Schott-Gymnasium  Mainz
Integrierte Gesamtschule Auguste Cornelius Mainz
Berufsbildende Schule Mainz II - Sophie-Scholl-Schule
Grund- und Realschule plus Martinusschule Mainz
Grundschule Mainz-Marienborn
Realschule plus Manderscheid
Grundschule Wolfsteinschule Bad Marienberg
Grundschule Maßweiler
Grundschule Mastershausen
Lise-Meitner-Gymnasium Maxdorf
Megina-Gymnasium Mayen
Carl-Burger-Schule Berufsbildende Schule Mayen
SFE am Bernhardshof Mayen
Grundschule St.-Veit Mayen
Grundschule Martinsburg Mayen
Grundschule Kürrenberg Mayen
Grundschule Hinter Burg Mayen
Grundschule Clemens Mayen
SFL Elisabethschule Mayen
Grundschule Kürrenberg Mayen
Grundschule Mechtersheim
Grundschule Mehlingen
Grundschule Mehren
Grundschule Mehring
Grundschule Mertesdorf-Kasel
Grundschule Meudt
Grundschule Minfeld
Mons-Tabor-Gymnasium Montabaur
Heinrich-Roth-Realschule plus Montabaur
Integrierte Gesamtschule Morbach
Grundschule Morbach
Realschule plus an der Römervilla Mühlheim-Kärlich
Mittelrhein-Gymnasium Mühlheim-Kärlich
Grundschule Astrid-Lindgren Münchweiler an der Alzenz
Grundschule Schillerschule Münchweiler an der Rodalb
Kurfürst-Balduin-Gymnasium Münstermaifeld
Grundschule Müschenbach
St.-Stephanus-Realschule plus Nachtsheim
Gymnasium Leifheit-Campus Nassau
Nicolaus-August-Otto Integrierte Gesamtschule Nastätten
Grundschule Blaues Ländchen Nastätten
Freiherr-vom-Stein-Realschule plus Nentershausen
Grundschule an Rhein und Lauter Neuburg
Friedrich-Spee-Realschule plus Neumagen-Dhron
Grundschule Schöntalschule Neustadt
Käthe-Kollwitz-Gymnasium Neustadt
Grundschule Eichendorff-Schule Neustadt
Realschule plus Neustadt/Wied
Wiedtal-Gymnasium Neustadt (Wied)
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Anlage
SFM Christiane-Herzog-Schule Neuwied
SFG Carl-Orff-Schule Neuwied
Rhein-Wied-Gymnasium Neuwied
Ludwig-Erhard-Schule für Wirtschaft Neuwied
Heinrich-Haus gGmbH Neuwied Berufsbildungswerk
Werner-Heisenberg-Gymnasium Neuwied
Berufsbildende Schule Alice-Salomon-Schule Linz/Neuwied
Grundschule Friedrich-Ebert-Schule Oberbieber Neuwied
Grundschule an der Wied Neuwied-Niederbieber
Grundschule Kunostein-Schule Neuwied-Engers
Grundschule Margaretenschule Neuwied
Grundschule Maria-Goretti-Schule Heimbach-Weis Neuwied
Grundschule Neuerburgschule
Grundschule Niederfell
Grundschule Niederkirchen
Gymnasium Nieder-Olm
Integrierte Gesamtschule Nieder-Olm
SFL Selztalschule Nieder-Olm
Carl-Zuckmayer Realschule plus und Fachoberschule Nierstein
Grundschule Nilstertal
Grundschule Nußbach
Grundschule Oberfell
Grundschule Landsbergschule Obermoschel
Grundschule Ober-Olm
Gymnasium zu St. Katharinen Oppenheim
Integrierte Gesamtschule An den Rheinauen Oppenheim
SFLG Landskronschule Oppenheim
Willy-Brandt-Schule Grundschule Osterspai
SFLS Wonnegauschule Osthofen
Integrierte Gesamtschule Osthofen
Grundschule Goetheschule Otterbach
Grundschule Ottersheim-Knittelsheim
Grundschule Pfalzfeld
Berufsbildene Schule Pirmasens
Immanuel-Kant-Gymnasium Pirmasens
Grundschule Gersbach/Windsberg/Winzeln Pirmasens
Montessori-Grundschule Pirmasens
Grundschule Ruhbank-Erlenbrunn Pirmasens
Grundschule Robert-Schuman-Schule Pirmasens
Hugo-Ball-Gymnasium Pirmasens
SFL/SFS Matzenbergschule Pirmasens
Grundschule Polch
SFL/SFG/SFS Astrid-Lindgren-Schule Prüm
Regino-Gymnasium Prüm
Kaiser-Lothar-Realschule Plus Prüm
SFL/G Gustav-Heinemann-Schule Raubach
Integrierte Gesamtschule Remagen
Grundschule Rhaunen
Astrid-Lindgren-Grundschule Rheinbrohl
Grundschule Rhodt unter Rietburg
Integrierte Gesamtschule Rockenhausen
Anne-Frank-Grundschule Rockenhausen
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Anlage
Grundschule Berghausen Römerberg
Grundschule Mechtersheim Römerberg
Otfried-Preußler-Grundschule Roßbach
Integrierte Gesamtschule Rülzheim
SFS Rülzheim
Grundschule am Ahrbach Ruppach-Goldhausen
Grundschule Nord Schifferstadt
Paul-von-Denis-Gymnasium Schifferstadt
SFL Burgschule  Schloßböckelheim
Integrierte Gesamtschule Schönenberg-Kübelberg/Waldmohr
Grundschule Schönenberg-Kübelberg
Grundschule Selztalschule Schwabenheim
Grundschule Schwegenheim
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Schweich
SFL/SFS Meulenwald-Schule Schweich
Frida-Kahlo-Grundschule Schweich
Integrierte Gesamtschule Selters Oberwaldschule
Grundschule am Martingsberg Siefersheim
SFL Berggarten-Schule Siershahn
Herzog Johann Gymnasium Simmern
SFL/SFE Hunsrückschule Simmern
Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus Simmern
Simera Grundschule  Simmertal
SFG/SFM Erich-Kästner-Schule Singhofen
Grundschule am Windrad Singhofen
SFS Singhofen Oranienschule
Grundschule Hellenbachschule Westum Sinzig
Rhein-Gymnasium Sinzig
Realschule Plus Siedlungsschule Speyer
Grundschule Woogbachschule Speyer
SFG Elisabethenschule Sprendlingen 
Integrierte Gesamtschule Gerhard-Ertl Sprendlingen 
Grund- und Realschule plus Loreleyschule St. Goarshausen
Grundschule Lindenbaum St. Sebastian
Grundschule Adam-Elsheimer-Schule Stadecken-Elsheim
Grundschule St. Josef Stadtkyll
Grundschule Stetten
Grundschule Stockum-Püschen
Integrierte Gesamtschule Stromberg
Grundschule Tawern
Grundschule Thalfang
Grundschule Theisbergstegen
SFE Martin-Luther-King-Schule Traben-Trarbach
Gymnasium Traben Trarbach
Max Planck Gymnasium Trier
SFM Treverer-Schule Trier
SFL/SFS Medard-Schule Trier
SFGLS Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule Trier
SFG Porta-Nigra-Schule Trier
Freie Montessori-Schule Trier
Berufsbildende Schule Gestaltung und Technik Trier
Grundschule Irsch Trier
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Anlage
Berufsbildende Schule Ernährung, Hauswirtschaft und Sozialpflege Trier
Grundschule Olewig Trier
Egbert-Grundschule Trier
Integrierte Gesamtschule Trier
Grundschule Wilensteinschule Trippstadt
Grundschule Üdersdorf
Realschule plus Vulkaneifel Ulmen
Grundschule am Sonnenberg Unkel
Grundschule St. Georg Urmitz
Grundschule Üxheim
Grundschule Astrid-Lindgren-Schule Waldalgesheim
Grundschule Waldbreitbach
Grundschule Waldesch
Grundschule Heidelsburg Waldfischbach-Burgalben
Grund- und Realschule plus Ruwertalschule Waldrach
Grundschule Wattenheim
Grundschule Weilerbach
Grundschule Weingarten
Grundschule Weinsheim
Realschule plus Weisenheim am Berg
Grundschule Weitefeld
Grundschule Welschbillig
Grundschule Regenbogenschule Westerburg
Konrad-Adenauer-Gymnasium Westerburg
SFL Westerburg Friedrich-Schweitzer-Schule
Realschule plus am Schlossberg Westerburg
Grund- und Realschule plus Otto-Hahn-Schule Westhofen
SFLS Don Bosco-Schule Wiltingen
Grundschule Maria-Montessori-Schule Winnweiler
Realschule plus Albert-Schweitzer-Schule Winnweiler
SFL Wissen Wilhelm-Busch-Schule
Marion-Dönhoff-Realschule plus Wissen
Peter-Wust-Gymnasium Wittlich
Cusanus-Gymnasium Wittlich
Berufsbildende Schule für Technologie und Umwelt Wittlich
Realschule plus Wöllstein
SFLG Geschwister-Scholl-Schule Worms
Nibelungen Realschule Plus  Worms
Realschule plus Pfrimmtalschule Worms
Berufsbildende Schule Karl-Hofmann-Schule Worms
Gauß-Gymnasium Worms
Westend-Realschule plus Worms
Freie-Montessori-Schule Worms
Georg-Forster-Gesamtschule Wörrstadt
Johann-Gottfried-Tulla-Grundschule Wörth
Europa-Gymnasium Wörth
Grundschule Dorschbergschule Wörth
Carl-Benz-Gesamtschule Integrierte Gesamtschule Wörth
St. Nepomuk Grundschule Schaidt Wörth
Grundschule Fuchsbach Zeiskam
Boos-von-Waldeck-Grundschule Zell
Grundschule Zellertal-Schule
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Anlage
Grundschule Zornheim
SFGSFM Zweibrücken Mauritiusschule
Grundschule Albert-Schweitzer-Schule Zweibrücken
Grundschule Mittelbach Zweibrücken
Grundschule Thomas-Mann Zweibrücken
Grundschule Sechsmorgen Zweibrücken
Grundschule Breitwiesenschule Bubenhausen Zweibrücken
Grundschule Pestalozzischule Zweibrücken
SFLGS Zweibrücken Canadaschule
Quelle: Ministerium für Bildung 
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